
Chinesen biıs dahin verstandene) Aussage, ben dıe Übereinstimmung muıt dem
christlichen Gedankengut, eingeschoben.

In der eingeschränkten Zielsetzung, cıe Diskussi:on das Werk der Figuristen
weiterzuführen und In iner interdiszıplinären Weıse vertiefen, er hillt che

vorliegende Arbeit ınen wichtigen Zweck. uch für die Diskussion das Problem
der Inkulturation lassen sıch hıer wichtige FElemente finden, die einNE Verbindung / der
heutigen Theologıe miıt ıhren Vorgängern aufzeigen.

eorg EversAachen

Delbos, Georges: The Mustard Seed. From a French Missızon LO Pafuan Church,
5—79 Institute ofPapua New Gumea Studies/Port Moresby 1985; 448

Dıiıe vorliegende englische Übersetzung VO „Cent Ans Chez Les Papous” (Issoudun
ist eiINnE Fortschreibung der bekannten Arbeıit VO)] AÄNDRE UPEYRAT: Papouaste.

Histoire de la Mission, B7 (Issoudun Damıt schließt sıch eine weıtere Lücke
in. der mehr als hundertjährigen Geschichte der Katholischen Kırche apu:

che heute Bereina gn WIT!Neugumea, besonders der 1ÖzZESE Yule Island,
\Der Verf., eın französischer Mıssıonar MSC) und Kirchengeschichtler, stutzt sıch auf

Archivmaterı1al VO:  - Bereima, OTL Moresby, Parıs und Rom , SOWI1E auf Interviews

Papua Neuguinnea. Sein Ordensoberer bat eine kritische Reflektion der Missıonsar-
beıt der Herz-Jesu-Mıssıonare apu: Dıe Publikation sollte sich zunächst die
Missıonare selbst und die breıte kirchliche Öffentlichkeit Frankreich richten;
gedacht wurde sicherlich uch Fachwissenschaftler. Dıese Zielsetzung Oommt
dem bewußt narratıven Sprachstil ZU) Ausdruck w1e uch den dokumentarischen
Fotos, Karten und Übersichten, die dıe Arbeıt der Pioniermissionare auf den Missıons-
statıonen dem jeweinigen kulturellen und politischen Kontext verdeutlichen. Dıe

papuanische Ortskirche und Fragen der Lokalisatıon kommen den etzten Kapiteln
ZUT Sprache.

Hervorgehoben werden dıe Friedensmission der Kırche und die unermütliche Arbeit
der Missionare Schulen, Krankenhäusern, antagen und Werkstätten. Wichtig und
bezeichnend Warl der Aufbau ıner Infrastruktur durch das Anlegen VO Straßen und
Brücken den schwer zugänglichen Bergregionen. Die Missionare zeigten schon VO)  -

Anfang eın Interesse der Aufzeichnung der Sprachen und Kulturen,
dennoch kam TSE nach dem Zweıten Vatikanıschen Konzil der wesentlichen
Problemstellung der Inkulturation, die uch heute noch eine Herausforderung chie
Ortskirche darstellt. die Kıirche Wurzeln gefaßt hat, wird nıcht zuletzt deutlich
der 1975 promulgierten Verfassung VO)]  w Papua Neuguinea, der Uu. heißt:

WIT geloben, ehrwürdigen Tradıtiıonen und dıe christlichen Prinzıpilen, die
WIT unls eıgen gemacht haben, bewahren und jene weıterzu

kommen.“ geben, die nach
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